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Verfolgt   

       heimatlos    

       und in Zukunft schutz-und rechtslos?
Eigentlich sollte es eine große Jubiläumsfeier werden – der Bayerische Flüchtlingsrat  feiert sein 20-jähriges Bestehen!

(K)ein Grund zum Feiern?

Rechtzeitig zum 20-jährigen Jubiläum des Bayerischen Flüchtlingsrates hat die nationale Verteilstelle des Europäischen Flüchtlingsfonds beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge entschieden, den Bayerischen Flüchtlingsrat nicht mehr zu fördern.

Der Bayerische Flüchtlingsrat zählt zu den letzten verbleibenden Strukturen unabhängiger, aktiver Flüchtlingssolidarität und ist für ganz Bayern Anlaufstelle zum Thema Flucht und Asyl.

Er finanziert sich aus Spenden- und Fördermitgliedschaften und dem Zuschuss durch den Europäischen Flüchtlingsfond.

Ohne diesen Zuschuss kann der BFR seine Arbeit nicht mehr fortsetzen.

Ohne den BFR wären die Menschen, die oft nicht mehr als ihr Leben besitzen, ohne juristischen Beistand, ohne Unterstützung, und somit der Willkür des Staates ausgeliefert.

Der BFR ist Ansprechpartner für Ehrenamtliche und Sozialarbeiter der Wohlfahrtsverbände, die ausländische Menschen betreuen, für Rechtsanwälte mit Schwerpunkt Ausländer- und Asylrecht, und oft letzte Hoffnung für Menschen, die durch Flucht und Verfolgung alles verloren haben und an den politischen, sozialen und ökonomischen Rand der Gesellschaft gedrängt werden.

DER BAYERISCHE FLÜCHTLINGSRAT BRAUCHT UNSERE HILFE!
Wir, die WASG München, setzen uns gemeinsam mit anderen für soziale Gerechtigkeit, soziale Grundrechte und individuelle Freiheitsrechte ein.

Deshalb kommt zahlreich zur Solidaritätsveranstaltung mit dem BFR!

Ort: 
Gaststätte Goldener Hirsch

Renatastr. 35

80634 München

am: Donnerstag, 13.04.2006 um 19.00 UHR

Es spricht: Matthias Weinzierl  

Zur Situation und Arbeit des BFR und zur aktuellen Notlage

Moderation: Beate Jenkner

     V.i.S.d.P.  Colin Turner  c/o WASG- Landesbüro Westendstr. 19 80339 München
